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Wieder Preisüberbietungen auf dem Schlachtviehmarkt.
Wiedereinführung der Kontingentierung der Schweineschlachtungen.

Die Sau, Symbol für schlechte Sitten,
Ist immer noch nicht zugeritten

Homo sapiens oder homo stupidus!
Sentenzen, ausgewählt von Pizzicato

Menschen sind wie schwimmende
Töpfe, die sich aneinander stohen.

Goethe.

Der Mensch kennt alle Dinge der
Erde, aber den Menschen kennt er nicht.

Gotthelf.

Welch ein Narr ist der Mensch! In
allem muh er sich spiegeln! Selbst in
Sonne und Mond hat er sein Antlitz
entdeckt. Hebbel.

Der Mensch ist, was er iht. Feuerbach.

Was ist der Mensch? Halb Tier, halb
Engel. A. v. Haller.

Der Mensch ist an sich schon ein
hinreichender Grund zur Traurigkeif.

Menander.

Wenn die Kulturmenschen ehrlich
wären aber dann wären sie keine
Kulturmenschen. Polgar.

Oft ist nichts feindlicher dem
Menschen gesinnt als er sich selbst. Cicero.

Mancher braucht einen neuen
Menschen und kauft nur einen neuen Hut.

Sprichwort.

Wie liebenswert isf ein Mensch, wenn

er wirklich ein Mensch ist. Menander

Der wahre Mensch ist immer traurig?

seine Freuden sind Blitze in der Nacht.
Heinse.

Mensch werden ist eine Kunst. Novalis

Erträglich ist der Mensch als

einzelner, im Haufen sfeht die Tierwelt

gar zu nah. Grillparier.
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